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Vorwort 

Vor mehr als zehn Jahren begann meine Karriere als Prozessleittechniker in der 
Automobilindustrie. Bis zu diesem Zeitpunkt hatte ich mich bereits einige Zeit mit 
diversen Prozessen in der industriellen Produktion aus dem Blickwinkel der Pro-
zessautomatisierung beschäftigt. An Hand mehrerer Anlageninbetriebnahmen, die 
alle das mir bereits bekannte Chaos mit sich brachten, begannen einige Kollegen 
und ich die Situation zu analysieren und es wurde schnell klar, dass diese Schwie-
rigkeiten nur zum kleineren Teil aus technischen Problemen in der Anlage und im 
Fertigungsprozess resultierten, sondern vor allem aus fehlerhaft oder gar nicht ge-
planten und implementierten Prozessen in der Behandlung des Informationsflusses 
in der Produktion. Dieses Problem besteht bei vielen Automobilherstellern bis 
heute.  

Während die Verbesserungspotenziale durch ERP-Systeme einerseits und 
durch Anlagenautomatisierung andererseits von singulären Optimierungen abge-
sehen weitgehend ausgeschöpft sind, liegt der Bereich der Informationsverarbei-
tung in der Produktion weitgehend brach und bietet heute das große Feld für Ver-
besserungen. Die Automobilproduktion steht mit dieser Situation nicht alleine da, 
wie der aktuelle Hype am Markt zeigt. Anbieter von MES, PLS mit ihren Syste-
men schießen aktuell wie die Pilze aus der Erde, was einen Markt zeigt, der die 
Phase der frühen „Techies“ verlässt und langsam in ein Wachstum kommt.  

Da ich wie oben bereits erwähnt, seit mehr als zehn Jahren ausschließlich mit 
Projekten zur Entwicklung und Implementierung von Produktionsleitsystemen in 
der Automobilindustrie befasst bin, fühle ich mich nicht berufen, ein Buch über 
generelle MES Funktionen zu schreiben, sondern konzentriere mich auf die Au-
tomobilproduktion. Begonnen bei kleinen Anfängen habe ich mehrere Projekte 
über längere Zeit begleitet und die entsprechenden Produktionsleitsysteme wach-
sen sehen. Viele Probleme mussten umschifft werden und viele Fehler korrigiert. 
Ich möchte Ihnen werte Leserin und werter Leser mit diesem Buch die Gelegen-
heit geben, etwas entspannter von diesen Erfahrungen zu profitieren. 

Ausgehend von einem allgemeinen Überblick über die Situation, in der sich die 
Automobilindustrie befindet, wird die Motivation zur Einführung von Produkti-
onsleitsystemen beschrieben. In den nächsten Abschnitten enthält dieses Buch ei-
ne Einführung in die Modellierung und in den Aufbau von Produktionsleitsyste-
men. Anschließend wird auf spezielle Kernprozesse, die in solchen Systemen 
implementiert werden, näher eingegangen und es werden grundlegende Modelle 
und Verfahren beschrieben, wie solche Prozesse implementiert werden können. 
Im Rahmen dieser Ausführungen erhebe ich nicht den Anspruch, dass Systeme 
genau so funktionieren müssen, wie im Buch beschrieben. Die vorgestellten Me-
thoden haben sich jedoch in vielen Projekten bewährt und als tauglich herausge-
stellt. Abgerundet wird der Überblick über Prozessleitsysteme mit Erläuterungen 
zur Einführung und zum Betrieb solcher Systeme. Die Einführung von Prozess-
leitsystemen ist nicht nur eine technologische sondern, da im Regelfall auch er-
hebliche organisatorische Veränderungen erforderlich werden, auch eine soziale 
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und kommunikative Herausforderung. Die Kapitel in diesem Buch wurden so ver-
fasst, dass sie möglichst auch einzeln gelesen werden können. Aus diesem Grund 
war es auch erforderlich, manche Information mehrfach anzugeben. Ich habe im 
Zuge der Gestaltung der Texte den in der Industrie üblichen Jargon verwendet, 
was auch Ausdrücke in Englisch einschließt. Dabei wollte ich, so manche Wort-
schöpfungen durch Übersetzung ins Deutsche nicht noch um weitere Kreativität 
zu bereichern. 

Ich habe versucht, dieses Buch so praxisnah wie möglich zu gestalten, wobei 
an einigen Punkten eine Brücke zur Theorie geschlagen wurde. Hiermit wendet 
sich dieses Buch an verantwortliche Planer und Manager in der Produktion ebenso 
wie an Mitarbeiter von IT-Abteilungen, die mit Aufgaben der produktionsnahen 
IT befasst sind. Das vorliegende Buch soll diesem Leserkreis eine fundierte fach-
liche Grundlage für Diskussionen und Projekte rund um das Thema Prozessleit-
technik bieten. Basierend auf Erfahrungen aus meiner mehrjährigen Lehrtätigkeit 
an der Fachhochschule Joanneum in Graz habe ich auch auf die Bedürfnisse von 
Studenten im Bereich der Produktionstechnik, Informatik und Produktionswirt-
schaft nicht vergessen, für die dieses Buch Beschreibungen vieler grundlegender 
Verfahren der Produktionswirtschaft enthält und sich somit als Studiengrundlage 
anbietet. Bleibt mir nur, Ihnen werte Leserin, werter Leser viel Spaß und Erfolg 
bei der Umsetzung der in diesem Buch angebotenen Inhalte in Ihre industrielle 
Praxis zu wünschen. 

 
 
Wien, am 28.02.2009    Markus Kropik 
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